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� Altenwohn- und Pflegeheim Haus Tillyschanze 
 

� Ambulante Pflege Hans-D. Linke 
 

� Ambulanter Pflegedienst Reinhild Blum 
 

� Ambulante Hilfen im Alltag 
Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Münden e.V. 

 

� Amedes medizinische Dienstleistungs GmbH 
- Häusliches Krankenpflegeteam Glaser 
- Privater Pflegedienst Frank Linnemann 
 

� Arbeiterwohlfahrt Tagespflege Kreisverband Göttinge n e.V. 
 

� Arbeiterwohlfahrt Gesundheitsdienste gGmbH   
    - Nephrologisches Zentrum Niedersachsen 
 

� Beratungsstelle ALPHA ambulanter Hospizdienst 
 

� Berufsbildende Schulen Münden 
 

� Diakonische Altenhilfeeinrichtungen Hann. Münden e. V. 
- Herzogin-Elisabeth- Stift 
- Altenwohnheim Hermannshagen   

 

� Evangelisches Vereinskrankenhaus gGmbH 
 

� Gemeinnützige Pflege Gruß & Beltz gGmbH 
 

� Mobile Kranken- & Seniorenpflege Salzmann gGmbH 
 

� Senioren Gemeinschaft Am Reinhardswald GmbH 
 

� Sozialstation Hann. Münden/Staufenberg/Dransfeld gG mbH 
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Anmelde- und Stornobedingungen 
 
 

Zu den Fortbildungen des Mündener Netzwerk  
                                                           
melden Sie sich bitte direkt bei der im Ausschreibungstext angegebenen Einrichtung an. 

Die Anmeldung erfolgt schriftlich mit dem beigefügten Anmeldeformblatt. Wenn Sie die 

Möglichkeit besitzen, nutzen Sie die angegebene Email-Adresse. Ihre Anmeldung muss 

mindestens 3 Wochen vor dem angegebenen Anmeldeschluss erfolgen. Die 

Rechnungs-stellung erfolgt an Ihre Einrichtung und muss drei Wochen vor Stornozeit 

auf das Konto des Mündener Netzwerks überwiesen sein. (unter Titel und Datum der 

Veranstaltung) 

( Sparkasse Hann. Münden / Kto.: 64501 / Blz.: 2605 1450 ). 

Die Stornierung bis zum angegebenen Anmeldeschluss ist kostenfrei. Spätere 

Stornierungen sind gebührenpflichtig und werden mit 50% des Seminarpreises in 

Rechnung gestellt. Bei Nichterscheinen wird der volle Seminarpreis in Rechnung gestellt 

und nicht erstattet. Gleiches gilt für Gastteilnehmer. 

Für alle angemeldeten Personen gilt: 

Wir bitten generell um schriftliche Abmeldung , wenn Sie aus an einer Veranstaltung 

nicht teilnehmen können. So wird es möglich, andere Interessenten in die Seminare 
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aufzunehmen. Mit Ihrer Anmeldung erkennen Sie die Anmelde- und Stornobedingungen 

vollumfänglich an. 

 

E-Mail Adressen Netzwerkteilnehmer: 
wagner@vereinskrankenhaus.de 

a.faehrmann@awogsd.de 

info@pflegedienst-blum.de  

Krause-consult@t-online.de 

info@g-b-l.de  

Kerstin.glaser@t-online.de  

mks-salzmann@gmx.de  

Frank.Linnemann@t-online.de  

pflegedienst@sozialstation-hann-muenden.de  

amb.pflege.linke@t-online.de  

verwaltung@herzogin-elisabeth-stift.de  

info@senioren-muenden.de  

Info@Haus-Tillyschanze.de  

altenwohnheim-hermannshagen@t-online.de  

tagespflege-hmue@awo-kv-goettingen.de 

info@bbs-muenden.de 

info@drk-muenden.de 
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Arbeitshilfe für Einrichtungen die eine Fortbildung  ausrichten 
 

• Es wird ein zuständige und eine stellvertretende Ansprechpartnerin benannt. 
• Sie stellt einen geeigneten Raum in Absprache mit dem/der Dozent/In zur Verfügung.  
• Eingehende Anmeldungen werden gesammelt. 
• Eine Woche vor Anmeldeschluss erinnert die ausrichtende Einrichtung alle anderen 

Einrichtungen über das Seminar und die möglichen Kapazitäten, per Email. 
• Drei Wochen vor Veranstaltung oder früher  

-je nach Anmeldeschluss der Veranstaltung-   
wird geprüft, wie viele TeilnehmerInnen gemeldet sind. 

• Bei Überbelegung wird den zuletzt angemeldeten TeilnehmerInnen entsprechend der 
Richtlinien abgesagt. 

• Bei Unterbelegung informiert sie alle Einrichtungen und bittet um Nachmeldungen 
(innerhalb einer Woche). 

• Zwei Wochen vor Veranstaltung oder früher -je nach Anmeldeschluss der 
Veranstaltung- wird erneut geprüft ob die Mindestteilnehmeranzahl erreicht ist. 

•  Reicht die Teinehmer–Zahl nicht aus, wird dem/der Dozent/In und allen gemeldeten 
TeilnehmerInnen abgesagt. 

• Dem/ der Leiter/In des Arbeitskreises „Fort- und Weiterbildung“ wird per E-Mail das 
Nichtzustandekommen gemeldet. 

 
 

Wenn die Veranstaltung statt findet: 
  

• Am Veranstaltungstag wird ein Raum der Fortbildung entsprechend hergerichtet. 
• Die TN erhalten eine Teilnahmebescheinigung s. Vordruck „Mündener Netzwerk“. 
• Eine Teilnehmerliste wird geführt und mit den Feedbackbögen anschließend dem/ der 

Leiter/In des Arbeitskreises „Fort- und Weiterbildung“ zugefaxt. 
 

Mündener Netzwerk für  
Pflege, Altenhilfe, Beratung  
und Gesundheit e.V.  
Postfach 1542 
34335 Hann. Münden 
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Zeitplanung 2010  
 

Nr. Datum Uhrzeit Thema Kosten  

1 13.05.2010 08:00 – 12:00 MDK- Richtlinien - Dokumentation  10,-€ 

2 
19.05.2010 
09.06.2010 

Jeweils  
09:00 – 12:30 Leben und Sterben  10,-€ 

3 22.07.2010 14:00 – 15:30 Insulin und ihre Wirksamkeit ---- 
 

4 15.09.2010 14:00 – 16:00 Was bedeutet QM für mich persönlich  5,-€ 

5 19.10.2010 08:30-12:30 Basale Stimulation 10,- € 

6 
06.11.2010 
13.11.2010 

Jeweils 
08:30 – 16:30 Erste Hilfe 30,-€ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mündener Netzwerk für  
Pflege, Altenhilfe, Beratung  
und Gesundheit e.V.  
Postfach 1542 
34355 Hann. Münden 
info@muendener-netzwerk.de 
Sparkasse Hann. Münden 
Kto.: 64501 / Blz.: 260 514 50 
 

www.muendener-netzwerk.de 
 



Fortbildungsprogramm 2010 Mündener Netzwerk für Pflege, Altenhilfe, Beratung und Gesundheit e.V. 

6 

 

 
 

1 

MDK- Richtlinien - Dokumentation 
Ziel ist die Vorbereitung auf die MDK Qualitätsprüfungen in Bezug auf die 
Ergebnisqualität ( Pflege am Kunden ).  Inhaltlich wird die Erfassung und Bewertung 
von Risiken, Festlegen von Pflegezielen und Maßnahmen, die Steuerung des 
Pflegeprozesses inkl. Evaluation der Pflegesituationen und das Führen und 
Analysieren von Protokollen bearbeitet. Weiterhin wird an konkreten beispielen zu 
einzelnen Pflegsituationen wie bspw. Schmerz, Sturz-, Kontraktur- und 
Dekubitusgefahr, Ernährung und Flüssigkeitsversorgung, Demenz usw. gearbeitet. 
      
Termin 
 

Datum  
13.05.2010 

Uhrzeit  
08:00 – 12:00 Uhr 

Anmeldeschluss ----- 
Zielgruppe Exam. Pflegekräfte und Pflegehelfer 
Gruppengröße 10-20 TeilnehmerInnen  
Veranstaltungsort Haus der sozialen Dienste 
Dozent/in / Qualifikation Astrid Reinsch, PDL, TQM, Auditorin, unabhängige 

Beraterin für Pflegeeinrichtungen 
Teilnahmegebühr 10,-€ 
Anmeldung  
Fax- Nr. oder E-Mail  
 

pflegedienst@sozialstation-hann-muenden.de 

 
 
 

2 

Leben und Sterben 
Der Umgang mit Patienten und Angehörigen am Ende des Lebens stellt die 
professionellen Begleiter vor ganz besondere Herausforderungen. 
Eigene Erfahrungen- im positiven, wie auch belastendem Sinne und der Rahmen  
der Institution bilden den Hintergrund für den eigenen Umgang.  
Reflektion,  Information und Planung für (vielleicht neue) Schritte sind Inhalt des 
Seminars. 
 
Termin 
 

Datum  
19.05.2010 
09.06.2010 

Uhrzeit  
Jeweils 
09:00 – 12:30 Uhr 

Anmeldeschluss ----- 
Zielgruppe Pflegekräfte 
Gruppengröße bis max.14 TeilnehmerInnen  
Veranstaltungsort DRK Kreisverband Hann. Münden, Au efeld 14-16 
Dozent/in / Qualifikation Frau Maschinsky 
Teilnahmegebühr 10,-€ 
Anmeldung  
Fax- Nr. oder E-Mail  
 

klaus@drk-muenden.de oder 
Tel.: 05541- 982614 (Frau Klaus) 
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Insulin und ihre Wirksamkeit 
Wie wirkt Insulin und was löst es beim  Patienten bei der  Anwendung aus.  Hier 
sollen nicht nur Wirkungen und Nebenwirkungen beschrieben werden, sondern es 
geht auch darum wie der Mensch der plötzlich mit dem Thema Insulin konfrontiert 
wird und sein Leben umstellen muss in unserer täglichen Arbeit unterstützt werden 
kann. Des weiteren können offene Fragen geklärt werden zur Anwendung und 
Lagerung eines Pens bzw. von Insulin 
 
Termin 
 

Datum  
22.07.2010 

Uhrzeit  
14:00 – 15:30 Uhr 

Anmeldeschluss ----- 
Zielgruppe Exam. Pflegekräfte in amb. und stat. Einrichtungen 
Gruppengröße 10 – 30 TeilnehmerInnen  
Veranstaltungsort Rosenapotheke oberes Stockwerk  
Dozent/in / Qualifikation Fr. Dr. Renate Quellhorst Internistin, 

Dr. Jens Herbort Apotheker 
Teilnahmegebühr ----- 
Anmeldung  
Fax- Nr. oder E-Mail  
 

Kerstin.glaser@t-online.de oder 
Fax: 05541- 31036 

 
 

4 

Was bedeutet QM für mich persönlich 
Was soll mir QM bringen? Quält man nicht nur einfach Papier damit?  
Das hat doch alles nichts mit der Realität zu tun!  
Ich muss schließlich auch noch arbeiten!  
Helfen können diese ganzen Anweisungen überhaupt nicht!    
 
In dieser Veranstaltung soll die Praxis nicht zu kurz kommen und Hilfe zur  täglichen 
Arbeit aufgezeigt werden. 
 
Termin 
 

Datum  
15.09.2010 

Uhrzeit  
14:00 – 16:00 

Anmeldeschluss ----- 
Zielgruppe Mitarbeiter aller Einrichtungen 
Gruppengröße 30 TeilnehmerInnen  
Veranstaltungsort Herzogin-Elisabeth-Stift 
Dozent/in / Qualifikation Wolfgang Schäfer - QMB 
Teilnahmegebühr 5,-€ 
Anmeldung   
Fax- Nr. oder E-Mail  
 

info@herzogin-elisabeth-stift.de oder 
Tel.: 05541- 7030 
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Basale Stimulation 
Aufbauend auf den Schnupperkurs finden praktische Übungen für den pflegerischen 
Alltag und die Beziehungsgestaltung zwischen Pflegenden und Patienten/Bewohner 
statt. 
 
Termin 
 

Datum  
19.10.2010 

Uhrzeit  
08:30 – 12:30Uhr 

Anmeldeschluss ----- 
Zielgruppe Pflegekräfte ambulant/stationär 
Gruppengröße  5 -14 TeilnehmerInnen  
Veranstaltungsort AWO Gesundheitsdienste 
Dozent/in / Qualifikation Astrid Fährmann, Krankenschwester, Magister Atrium 
Teilnahmegebühr 10,- € 
Anmeldung  
Fax- Nr. oder E-Mail  
 

a.faehrmann@awogsd.de oder 
05541/996314  
 

 
 

6 

Erste Hilfe 
Vorkehrungen für einen Ernstfall lassen sich nicht erst dann treffen, wenn ein Unfall 
bereits eingetreten ist. Die Statistiken der Berufsgenossenschaften sprechen dafür, 
dass Jeder einmal in die Lage gerät, Erste Hilfe in Anspruch nehmen zu müssen. 
Durchschnittlich erleidet jeder Erwerbstätige in seinem 40-jährigen Erwerbsleben im 
Betrieb zwei Arbeitsunfälle mit einer Ausfallzeit von mehr als drei Tagen. 
Schätzungsweise jeder Zwölfte bis Dreizehnte erleidet einen schweren Unfall mit 
lebensbedrohlichen Verletzungen. 
Dagegen müssen wir uns rüsten. Dieser Kurs vermittelt Inhalte die sich mit den 
Maßnahmen zur Ersten Hilfe beschäftigen. Der Kurs ist von der Berufsgenossen-
schaft als Ersthelferkurs anerkannt.  
 
Termin 
 

Datum  
06.11.2010 
13.11.2010 

Uhrzeit  
Jeweils 
08:30 – 16:30 

Anmeldeschluss ----- 
Zielgruppe  
Gruppengröße bis 15 TeilnehmerInnen 
Veranstaltungsort DRK Kreisverband Hann. Münden, Au efeld 14-16  
Dozent/in / Qualifikation   
Teilnahmegebühr 30,-€ 
Anmeldung  
FAX-Nr. oder E-Mail  
 

klaus@drk-muenden.de oder 
Tel.: 05541- 982614 (Frau Klaus) 
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Ihre Meinung ist uns wichtig:  
 
Liebe Teilnehmerinnen und liebe Teilnehmer, Ihre Meinung zählt. 
Damit wir in den nächsten Jahren die Fortbildungen an Ihren  
Interessen, Anregungen und Meinungen  ausrichten können, bitten  
wir Sie um Ihre Mithilfe durch die Ausfüllung dieses Fragebogens.  
 

Ein paar kleine Regeln: 
Antworten Sie anonym!  Antworten Sie konkret!  Schreiben Sie mit Druckschrift! 
Geben Sie den Fragebogen bei der ausrichtenden Einrichtung ab! 
Die Einrichtung leitet den Fragebogen an den „Arbeitskreis Fortbildung“ zur Auswertung 
weiter! 
Die Auswertung ist auch Grundlage für die Planung der Fortbildungen des Folgejahres. 
 
Fortbildungsveranstaltung  
 
Kurs:                                                                                Datum:  _________ __________ 
 
ReferentIn : 
 
 Legende:  
 

☺☺☺☺  gut  ����   mittel  ���� schlecht  
       

 
Kurs und ReferentIn Wertung 
Ich konnte eigene Erfahrungen und 
Probleme einbringen. 

☺☺☺☺ ���� ���� 
Ich habe Tipps und Hinweise für die 
Praxis erhalten. 

   

Die Fortbildungsveranstaltung war gut 
organisiert. 

   

Die Inhalte wurden verständlich vermittelt. 
 

   

Unterlagen / Handouts wurden verteilt. 
 

   

Das Thema sollte durch weitere 
Veranstaltungen vertieft werden.   

   

  
Vorschläge für weitere Fortbildungsthemen   
 
 
 
 
Anregungen und Verbesserungsideen  
 
 
 

☺☺☺☺ Vielen Dank für Ihre Mitarbeit 
Ihr Arbeitskreis Fortbildung                                       
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Anmeldung für die Fortbildungen des Mündener Netzwerkes 

 
 
.......................................    ......................................    ............................................................. 

Name    Vorname    Einrichtung 
 
   ............................................................. 

Fax Nr. der Einrichtung 
(ohne Angabe der Fax Nr. kann die Anmeldung nicht angenommen werden.) 

 
Hiermit melde ich mich verbindlich zur folgender Veranstaltung an: 
 
 
 

 
      Datum        Ort der Veranstaltung                Titel 
 
 
 
 

............................................................................. 
Datum/Unterschrift MitarbeiterIn 

 

   

Zusage an den Mitarbeiter ( spätestens 14 Tage vor Veranstaltung) 
 

Die Veranstaltung wird wie geplant durchgeführt. 

 

 

............................................................................................. 

Datum/Unterschrift der Einrichtung wo die Veranstaltung stattfindet. 

 

 

Bitte an die/den MitarbeiterIn informieren.  

Absage an den Mitarbeiter ( spätestens 14 Tage vor Veranstaltung) 
 

_____  Die maximale Teilnehmerzahl ist leider schon erreicht! 

 

_____  Es gab nicht genügend Anmeldungen für die Veranstaltung! 

 

_____  Andere Gründe: ............................................................................. 

 

 

............................................................................................. 

Datum/Unterschrift der Einrichtung wo die Veranstaltung stattfindet. 

 

Bitte unbedingt die/den MitarbeiterIn informieren.  

 

 


